
Leistungsansprüche in ambulanter 
und stationärer Versorgung

nach dem SGB XI

Herzlich Willkommen!



Leistungsansprüche SGB XI

Rechtsanwalt Greiner

Ihr Dozent

Michael Greiner, RA

• 1. Vorsitzender Hand in Hand e.V.

• Geschäftsstellenleiter Bundesverband Ambulante Dienste und 
Stationäre Einrichtungen (bad) e.V. in Frankfurt

• Inhaber einer Rechtsanwaltskanzlei in Hünfeld
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Leistungsansprüche SGB XI

Rechtsanwalt Greiner

Pflegegrad
monatliches

Budget
§ 36 SGB XI

PG 2 689 €

PG 3 1.298 €

PG 4 1.612 €

PG 5 1.995 €

§ 36 SGB XI

Anspruch auf 
Pflegesachleistungen

Leistungserbringung durch einen 
zugelassenen ambulanten 
Pflegedienst



Leistungsansprüche SGB XI

Rechtsanwalt Greiner

Pflegegrad
monatliches
Pflegegeld
§ 37 SGB XI

PG 2 316 €

PG 3 545 €

PG 4 728 €

PG 5 901 €

§ 37 SGB XI

Anspruch auf Pflegegeld

Zahlung durch die jeweilige 
Pflegekasse an den 
Pflegebedürftigen



Leistungsansprüche SGB XI

Rechtsanwalt Greiner

§ 38 SGB XI

Kombination aus Sachleistungen und Pflegegeld

Zahlung des prozentual nicht ausgeschöpften Sachleistungsbudgets, auf 
prozentualer Basis der Pflegegeldbeträge, durch die jeweilige Pflegekasse 
an den Pflegebedürftigen



Leistungsansprüche SGB XI

Rechtsanwalt Greiner

§ 38 SGB XI

Beispiel:

Versicherter mit Pflegegrad 4 ruft Pflegesachleistungen in Höhe von 1.000 
Euro ab.

 Sachleistungsbudget nach § 36 SGB XI: 1.612 Euro
 Auszahlung von 612 Euro im Zuge der Kombinationsleistung (-)
 Auszahlung von 276,64 Euro (+)



Leistungsansprüche SGB XI

Rechtsanwalt Greiner

§ 38 SGB XI

Berechnung:

1.000 Euro bei Sachleistungsanspruch von 1.612 Euro = 62 Prozent 
Inanspruchnahme von Leistungen nach § 36 SGB XI

 100 Prozent – 62 Prozent = 38 Prozent

 38 Prozent von 728 Euro Pflegegeld für Versicherten mit Pflegegrad 4
= 276,64 Euro



Leistungsansprüche SGB XI

Rechtsanwalt Greiner

§ 39 SGB XI

Verhinderungspflege bei Verhinderung einer Pflegeperson

Jahresbudget in Höhe von 1.612 Euro (optional Ausweitung auf bis zu 
2.418 Euro möglich)

 Zusätzlicher Finanztopf, keine Anrechnung mit §§ 36-38 SGB XI



Leistungsansprüche SGB XI

Rechtsanwalt Greiner

§ 42 SGB XI

Kurzzeitpflege für einen vorübergehenden Aufenthalt in einem 
Pflegeheim; Dauer bis zu 8 Wochen

Jahresbudget in Höhe von 1.612 Euro (optional Ausweitung auf bis zu 
3.224 Euro möglich)

 Zusätzlicher Finanztopf, keine Anrechnung mit §§ 36-38 SGB XI; ggfs. 
jedoch Verrechnung mit § 39 SGB XI



Leistungsansprüche SGB XI

Rechtsanwalt Greiner

§ 45b SGB XI

Betrag für Entlastungsleistungen in Höhe von 125 Euro pro Monat

Entlastung Angehöriger bzw. Förderung der Selbständigkeit und 
Selbstbestimmtheit des Pflegebedürftigen (verschiedene 
Einsatzmöglichkeiten, welche gesetzlich reglementiert sind)

 Zusätzlicher Finanztopf, keine Anrechnung mit §§ 36-38 SGB XI und 
den §§ 39, 42 SGB XI
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Leistungsansprüche SGB XI
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§ 41 SGB XI

Sachleistungsbudget für den Besuch 
einer Tagespflegeeinrichtung, 
unabhängig von der Wahl der 
pflegerischen Versorgung in der 
eigenen Häuslichkeit

 Zusätzlicher Finanztopf, keine 
Anrechnung mit §§ 36-38 SGB XI 
und den §§ 39, 42 oder 45b SGB XI

Pflegegrad
monatliches

Budget
§ 41 SGB XI

PG 2 689 €

PG 3 1.298 €

PG 4 1.612 €

PG 5 1.995 €



Leistungsansprüche SGB XI

Rechtsanwalt Greiner

§ 41 SGB XI

Beispiel:

Versicherter mit Pflegegrad 3 wird morgens von einem ambulanten 
Pflegedienst gewaschen und gekämmt. Anschließend erfolgt die Abholung 
durch eine Tagespflegeeinrichtung. Der Versicherte verbringt den späten 
Vormittag, Mittag und Nachmittag in der Tagespflege und wird 
anschließend nach Hause gefahren. Abends erhält er u.a. noch Hilfe beim 
Zubettgehen durch den ambulanten Pflegedienst.
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§ 41 SGB XI

Finanzierung des Beispiels:

Waschen und Kämmen durch PD  § 36 SGB XI

Abholen  § 41 SGB XI
Aufenthalt in der Tagespflege  § 41 SGB XI
Heimfahrt  § 41 SGB XI

Hilfe beim Zubettgehen u.a. durch PD  § 36 SGB XI
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Leistungsansprüche SGB XI

Rechtsanwalt Greiner

§ 43 SGB XI

Sachleistungsbudget für den 
Aufenthalt in einem Pflegeheim

 keine Anwendung der §§ 36-38 
SGB XI und der §§ 39, oder 45b 
SGB XI

 Anwendung des § 42 SGB XI 
möglich

Pflegegrad
monatliches

Budget
§ 43 SGB XI

PG 1 125 €

PG 2 770 €

PG 3 1.262 €

PG 4 1.775 €

PG 5 2.005 €



Leistungsansprüche SGB XI

Rechtsanwalt Greiner

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


